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Editorial

VON DANIELLE SPERA

HERAUSGEBERIN

Der Alptraum nimmt kein Ende

Fast ein Jahr ist seit dem furchtbaren Massaker der 
Hamas vergangen, und der Albtraum nimmt kein Ende. 
Noch immer befinden sich mehr als einhundert aus Israel 
verschleppte Menschen, darunter auch Kleinkinder, in der 
Gewalt der Terroristen. Vor wenigen Tagen hat uns die 
Nachricht erreicht, dass sechs dieser Geiseln getötet wur-
den, kurz bevor sie von der israelischen Armee befreit wor-
den wären. Sie wurden mit Kopfschüssen hingerichtet, ihre 
Körper waren von Schüssen durchsiebt. Das junge Mädchen 
Eden Yerushalmi war bis auf die Knochen abgemagert. 

Erschütternd ist auch der Bericht von Farhan al-Qadi, 
einem arabischen Israeli, der von der israelischen Armee 
völlig erschöpft in einem Tunnel gefunden worden war. Er 
hatte sich am 7. Oktober 2023 geweigert, den Hamas Ter-
roristen zu verraten, wer Jude sei. Daraufhin schossen sie 
in seine Beine, verschleppten ihn und ließen ihn unter dem 
Gejohle der Bevölkerung von Gaza auf allen Vieren in sein 
künftiges Versteck kriechen. Anfangs war er mit einer wei-
teren Geisel eingesperrt, einem 86-jährigen, israelischen 
Diabetiker, dessen Zustand sich täglich verschlimmerte, 
bis er starb. Al-Qadi wurde daraufhin nach Khan Younis ge-
bracht, dort eingesperrt und letztendlich in einem Tunnel 
versteckt, bis die Armee ihn befreite. Er erzählt, dass er sich 
oft dachte, wenn sie ihn als Muslim schon so behandelten, 
was würden sie dann erst mit den Juden anstellen. 

Die psychologische Kriegsführung der Hamas geht auf. 
Je stärker die Hamas in die Enge getrieben wird, desto mehr 
setzt man auf Zermürbungstaktik. Die Welt macht Israel 
statt der Hamas für den Krieg verantwortlich, den die Ha-
mas selbst entfacht hat und dafür, dass noch immer ein-
hundert Zivilisten in Gaza gefangen gehalten werden. Die 
Hamas zieht auf diesem Weg die Fäden. Eine bedingungs-
lose Freilassung der Geiseln und Frieden für den Gaza-
Streifen steht nicht im Fokus des Hamas-Führers Yahya 
Sinwar - im Gegenteil. Sinwar selbst war in einem „Geisel-
deal“ aus israelischer Haft freigelassen worden. Es war ein 
irrationaler Austausch: ein israelischer Soldat gegen 1.000 
palästinensische Terroristen, darunter vielfache Mörder 
wie Sinwar. Während seiner Haft heilten ihn israelische 
Ärzte von einem Gehirntumor. Sinwar gilt als Mastermind 
hinter dem Massaker vom 7. Oktober. Sein Ziel ist die Ver-
nichtung Israels ohne Rücksicht auf die Bevölkerung Gazas, 
hinter der sich seine Terroristen verstecken. Sinwar weiß, 
dass für die zu beklagenden tausenden Toten in Gaza nicht 
er, sondern Israel an den Pranger gestellt wird, schreibt der 
niederländische Autor Leon de Winter in der NZZ. „Für Sin-
war heiligt der Zweck jedes Mittel. Er hält unzählige seiner 

Landsleute im Gazastreifen in der Schusslinie. Für ihren 
Tod macht er, mithilfe nützlicher Idioten in den westlichen 
Medien und Regierungen, die Juden verantwortlich. Das ist 
teuflisch: Sinwar setzt auf das Gewissen der Israelis, wäh-
rend er, wenn er die Chance bekommt, die Juden skrupellos 
massakrieren wird.“ 

Und so wird die meist ungebildete Protestbewegung von 
der Hamas und deren Financiers Katar und Iran instrumen-
talisiert. „Globalize Intifada“, wird da gerufen. Was das heißt, 
erleben wir fast täglich: Tote in Solingen, ein Attentäter mit 
einem Langgewehr samt Bajonett in München, geplanter 
Terror auf die Taylor Swift Konzerte. 

Gerade jetzt, wo der akademische Betrieb an den Uni-
versitäten wieder aufgenommen wird, gilt es, die Verbin-
dungen zwischen der Finanzierung der US-Universitäten 
durch Katar zu thematisieren und deren seit Jahrzehnten 
vorbereitete Auswirkungen auf den akademischen Betrieb 
zu beleuchten. Insbesondere geht es um die Korrelation zwi-
schen Spenden und antisemitischen Vorurteilen sowie das 
Binden der Spenden an antidemokratische Ausrichtungen 
und gegen den Rechtsstaat. Wie sehr hier Universitäten in-
strumentalisiert werden, wird immer augenscheinlicher. 

Erstaunlich wenig wurde übrigens darüber berichtet, dass 
Israel in Gaza tägliche Feuerpausen eingehalten hat, damit 
es gelingt 640.000 Kinder in Gaza gegen Polio zu impfen. 

Diese und viele andere Themen stehen im Mittelpunkt 
dieses Hefts, mit einem Fokus auf starke Frauen: Sheryl 
Sandberg, Sharren Haskel, Maya Karmely Sommer, Shoura 
Zehetner-Hashemi oder Natalie O`Hara. Ich möchte allen 
unseren Autorinnen und Autoren besonders danken. Dies-

Jelinek und Michael Reinprecht, aber auch René Wachtel, 
Adelheid Karner und Fabian Gaida hervorheben. Danken 
möchte ich auch den Kolleginnen und Kollegen anderer Me-
dien, die uns unterstützt haben, Almuth Spiegler, Thomas 
Trenkler, Gregor Auenhammer, Othmar Lahodynski.

Gratulieren möchte ich Andreas Peham, der seit 1995 im 
Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstands 
im Bereich Rechtsextremismus und Forschung tätig ist, 
zum Leon Zelman Preis. An dieser Stelle auch mein Rat, am 
29. September zur Nationalratswahl zu gehen. 

Und die ganze Redaktion freut sich, dass unsere Chefre-
dakteurin Andrea Schurian sich auf dem Weg der Besserung 
befindet! Wir hoffen, dass sich das genau so positiv fortsetzt. 
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen Schana Towa, ein gutes 
Neues Jahr, mit hoffentlich friedlichen Aussichten. 
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